
Jeep auf den Spuren der Völkerwanderung -
Rekordfahrt von Paris nach New York
Beitrag von „BlueGerbil“ vom 28. Februar 2010 um 19:21

Zitat

27.02.2010: 129. Kurzmeldung (10:14 Uhr MEZ)
F1 ganz heftig in Schnee eingebrochen. Über einen Meter versunken. Grundsol,
darunter Wasser. Wir haben drei Stunden gebraucht um ihn rauszubekommen.
Wir stehen noch an der Stelle und versuchen irgendwie über den Riss zu kommen, der
darunter zu sein schein. Mit Sandblechen krabbeln wir halben Meter für halben Meter
vor. Ohne Sandbleche geht nichts mehr. Wir schaufeln, winchen, ziehen, etc. Eine
Plackerei ohne Ende.
Eben dann ein wenig russische Romantik als wir mit einer Brennlampe Feuer machten,
einen Tee kochten (Kaffee auch), Brot schnitten, Zwiebeln und Wurst aßen. Genauso
wie russische Soldaten das eigentlich machen, wie wir erfuhren.
Jetzt versuchen wir weiter zu kommen. Am besten ist wenn man vergiss dass man hier
mit 16 Tonnen auf Eis mitten in einer Bucht steht. Dann geht es. Denkt man daran wird
einem schon mal mulmig, obwohl die Dicke bei ca. 80 cm liegt.
Eben hat auch der Wind etwas nachgelassen, was dazu führte dass die Schneeflocken
am Boden bleiben und nicht aufgewirbelt wurden. Wir konnten in der Ferne für ein paar
Minuten immer mal wieder die Lichter von Jandrekinot sehen.

Zitat

27.02.2010: 130. Kurzmeldung (11:24 Uhr MEZ)
Wie läuft das ab was wir gerade machen?
Reifen 0,1 vorne und 0,2 hinten.
Zuerst versuchen wir F1 mit Schaufeln und Sandblechen irgendwie über die
Tiefschneefelder zu bekommen. Meter für Meter. Dann winchen wir den F1 Trailer mit
der hinteren Winde des F1 im Abstand von gut 80 Metern bis auf 40 Meter an F1 ran.
Dann benutzen wir den F1 Trailer als Winchpunkt für das F2 Gespann und helfen auch
hier mit den Sandblechen, da F2 sonst ebenfalls einbricht. Plackerei, aber nur so geht‘s.
Ohne das geniale Windensystem vorne und hinten mit Umsteckwinden: null Komma
null Chance. Die auf Einachsbetrieb mit Kufe vorne umgebauten Anhänger sind auch
nur so hier durchzubringen. Der Umbau hat sich gelohnt. Das Material von Roka und
BPW ist einfach spitze.
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Zitat

28.02.2010: 131. Kurzmeldung (00:22 Uhr MEZ)
Sind seit 24 Stunden auf dem Eis der Bucht. Es ist eine unglaubliche Plackerei. F1 und
F2 sind total in Wasserfallen eingebrochen. 200 m in 13 Stunden. So ein Mist…
Aus der heftigsten Wasserfalle konnten wir uns befreien. Wir haben seit gestern 10 Uhr
morgens nicht geschlafen. Das Team ist wohl auf und mental stark.
Weiter geht’s.
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